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hinauf und auch die jungen Kinder eingeführt Ins göttliche Reich. Vor
ıhnen aufgeschlossen das Paradıies,

D FKin Brief VO Harms VO I arz  - 1817
Durch Herrn Pastor Man In 1el ist folgender interessante, ım Archiv

der (zesellschaft freiwilliıger Armenfreunde in Kiel !) 1im rigina) befindliche
Brief ur Verfügung gestellt worden :

S, IS
Kıs en die hochzuverehrenden Herren der (Gesellschaft freywilliger

Armenfreunde auf meınen Wunsch, Ihren Berathungen und Arbeiten Ar-
teıl / nehmen, durch eines Ihrer Mitglieder, den Herrn Doector Borchardt,
mir dıe (jesetze der (Gesellschaft zustellen aßen vorherigen Durchsicht,
WI1e ın den (;esetzen heißt und, wWIie ich hinzudachte, ZU meılner nach-
herigen Erklärung, ob iıch auf diese (Gesetze in die Gesellschaft eintreten wolle
der nicht. Zufolge eines Herkommens bey Ihnen, UL welches ich bıs jetzt
nıcht. wußte, hat die (+esellschaft ın der Voraussetzung, daß, Wer nıiıchts ein-
bringt, auch nichts habe wıder die Gesetze, ınter Ihre Mitglieder MI1C. auf-
YENOMMEN, Für die Aufnahme danke iıch ergebenst, Nnu muß ich den hoch-
zuverehrenden Herren eröffnen, WAasSs schon bei der etzten Versammlung würde
geschehen SEYN, wWenn der Herr Doetor OCAAar' hätte der Versammlung bey-
wohnen können: daß melınem Eintreten Kınes im W ege ist. Kın Bogen fehlt
ın dem MIr zugestellten Exemplar, das meine ich niıcht sowol als eigentlich
das Durch einen Handschlag soll ich Befolgung der (zesetze verpflichtet
werden. S 110 Wol die Unterschrift der Gesetze, welche ebenfalls verlangt
wird, kann 1C. ber diesen Handschlay kannn ich nicht geben, aqals mıiıt

Ks ist. mI1rwelchem 1C. nach meılıner Ansıcht, meinem Amt efwas vergebe.
keineswegs unbekannt, daß hier der Prediger, besonders der Archidiakonus,
In einem andern Verhältniß ZU Armenwesen und dessen Verwaltung steht:
w1ıe INn andern Städten und auf dem Lande, doch scheint MIr dem rediger
A viel zugemuthet ZU SCYN, daß 81C. durch einen Handschlag den Eintritt
ın ıne Gesellschaft eröffnen soll, In welche gehört Von Berufswegen
welcher Handschlag ferner, der einem der Gemeindeglieder, vielleicht einem
Beichtkinde, miıtten unter eıner Anzahl von Gemeindegliedern gegeben wird, ın
meınen ugen offenbar das Verhältniß stört, ın dem der Prediger als solcher
ZUT (jemeinde steht un ;h halten muß Irre ich hierin, werden Sıe
SZelhst; einen Irrthum, ın welchem ich meın Amt ehre, verzeihlich finden und
meıne Eesorgniß, das Amt verletzen, ıntadelhaft. Daß meıne Herren
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Kollegen VOT mir den Handschlag gyegeben haben, kann weniıg e1n
wıder dieselben alg eın (irund wıder mich SCYMH, da bekanntlıch seit einıgen
Jahren der Begrift eines (Geistlichen sich wieder, mehr ZUIM Alten hin, Ver-

äandert, der Zeitgelst, CS der ist, einen andern Begrift aufzustellen -
gyefangen hat, Helfen S1e denn, liebe Herrn und Freunde, einem Ihrer Pre-
diger das werden, W. SCYN soll (ıch drücke mich 4A11 qls mıt hnen im
Einverständniß) und W ä  S 6Lr SeYN ıll ich bıitte, erlassen S1e mMI1r den Handschlag.

(janz ergebenst
4 Archidiakonus.

Kıel, AF Marz 1817

Ein Brief VO Harms Pastor Joh Mau=-Schönberg.
(Das Original befindet sıch 1mM Besıtz des Herrn Pastor Mau-AKlel.)

Kıel, 1Ot. Oet. 1838
Es War meın Vorsatz, lieber Herr Bruder, uch gar nıchts durch irgend

WEeEeN bevm  N Landtage anzubringen, ZU versuchen auch nıcht einmal. Alleın
wacht in mIır ut und wıll ıch nıcht beschwichtigen Jassen, heute, da

eV' zusammentritit: die Nachricht, daß ın egeberg schon der Platz zu

eiınem Seminargebäude gewählt wurde, veINn ahr ist, und daß Sıe,
wIie 1m Corrtespondenz-)Blatt !) stehet, die Wiederherstellung des Seminars ın
Kıel ur Propos(ition) gebracht haben Hierüber zuerst, ich Dn lesen
bıtte, falls Sie etwas VOLN emselben brauchen könnten und wollten. IN eues
wird Ps nıcht SCYN, vielleicht doch 1ıne brauchende Phrase darın.

Liesen S1e wa eın anderes Wort, ich schreibe indeß Wenn das
Tollheit heißt, e Dauen, wWenn man eın gutes (Gebäude hat, dem auch das
NeUe (+ebäude nımmermehr gleichkommen wird, und dem Ende eiIN
10  0 verschwenden der verschwenden lassen, W 4S unnöthig AUSSC-
gyeben wird, ist, immer verschwendet; WEeENN es Tollheit heißt, eın Gebäude
VO.  —; der Stelle, da Iicht hat, versetfzen dahin, keins hat, keins haben
kann außer, WeNnNn INa  b VOL oben hereinftfallen lassen D können meılnt,
WITr sind aber Ja darauf gyewlesen iın UNsSeT IN Lande Sseıtentenster A machen ;
WEeNnNn esSs 'Tollheıit heißt, erfahrner und sachkundiger Männer Wort verachten

aufgegriffne aufgeraffte Sentimens, dıe VON unerfahrnen und sach-
unkundigen Männern traditionell gemacht werden, und Solches thun In eıiner
Unternehmung, bey welcher ohe und heilige Interessen 1nes Landes auf viele
(+enerationen in Betracht, kommen, die Uniwversıität selber Nal für
Land aum 1ne solche Wichtigkeit, wI1e das Sem(inar) hat, 99  —_ kann allen-
falls ıne andre bezlehen, Was Viele thun, WeNn das Tollheıt; heißt,

4 Vgl Correspondenz- Blatt. Redigirt und herausgegeben VON
Olshausen, Nrt. 91, Kiel, Mittwoch, den Oetober 1838, 376 Harms
kürzt öfter W orte ab; die wichtigeren Krgänzungen sind 1n e a gestellt.


